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Sonnabend, ven 15. Jouuor,

1881,

Der Riidgang der deutjdhen Wuiverfititew,*)

Die Univerfitdten {ind nacy vem 1neuen Aufichoung,
den fie in Den lefyten Juhrzehnten des adyzehuten Jahrhun-
Dertd genomumten, bi8 beute ber Stoly Ded deutjchen Volfes
gewefen.  Nidht nuv begeichneten fie bisher ven Hihepunit
|einer wiffenjdhaftlichen Kultur, jondern die Kreife ber Beo
vilterung, welde tn thnen ihre Bildbung empfangen Hatten,
bilveten audy die geijtige Ariftofratie Deutjchlands auj allen
Ocbieten Des geiftigen Yebens, weldyes fih bi8 in bie jiingite
Beit ftetd in aufjteigender Linte bemegte. Heute fehen wiv
ben joctalen Bujtand Deutichlands chavaftevifict dDuvdy ein
Bovherrjchen der Rohheit und Gewalithitigheit, welde von
pev miloen, gefithloollen Deenjchlichteit, die thn gerade vor
einem Japrhunderte auspeichmete, DHimumelweit entfevnt -ijt,
und oon demt idealen Finjtlerijchen Schwung bder Elajfijchen
Gpodhe ift chenjomenig ju merfen, e von dev edlen Freir
bettgbeeifterung per Bierziger- und Fiinfziger-Jahve unjeves
Jabhrhunberts.  Died allein witvde fchon zu vev BVevmuthung
tgen, Daf aud) vie ovovnehmite Bilbunydanjtalt ver
e Jlation, oie Univerfitdt, oon Ddiejem beginnenven
niht unoverithet geblieben fein fonme.  Ju der That
beftdtigt fie felbjt burch mianche Crjcheinungen Ddieje BVers
muthung.  Liv jeben afavemijche Yehver ben Kultus ver
Wiachr |yjtematijch betreiben und in den Studirenden nict
nut die Vevadiung gegen geiftigen und politijchen Fortjchritt
grofigiehen, jondern aud) gevave jvldhe gehdjfige und gewalt=
evn, Deven Whiidevung uno Befeirigung
Die Suu-
manchen Hochjchulen zu  jtavien

thittge Jnjiinkte befd:
pa8 eigentliche Biel Humaner Bilouny fein mug.
penitentjdyaft feibjt ijt an
Bruchtheilen an BVoltsbewegungen betheligt, weicbe bidlang
vad traucige Bovrecht der nieovigiten Schichten waren und
oo Dement ein nastonaler und feinedwegs ju freifinniger

©
bie

titeller, Guijtav Freptag, jagt, dap jie jahrhundertelany
dymach der Deutjchen Jiation gemwejen find.

Wag 1t de Urjache diefer umdglich trauvigen Sridpet-
sung ? - Wie wagen ofne Scpeu die Antwort: Ein geijtiger
Riictgang ver veutfchen Univevfitdten, welder namentlidy jeit
den Siebgiger~ Jahven unvevfennbar ijt. Bei einer Debatte

. be8 preuBichen Abgeorduetenhaujes vom 13. Degember geijre

¢ jid), oap im pen verichievenjten Parteten diejer Bujtand
gefiiple wivd. Ausé bem SchoRe bder Foctichrittdpavtet, bes
Eentrums, der Freifonjevoativen famen Klagen iber die Ab-
napme Ddes wiffenjchafilichen Geijte8 der Stubentendhajt.
Bivchow Hagte fiber mangelhafte Borbereitung der Abi-
tuvienten, und jwar niht nur dber die jchlechre Shulung
ped Vevjtandes und ber Sinne fitv vie Erfahrungs-Wijjen-
jhajten, jondern audy itber Bernadlafjigung der alten Spra-
chen, mwaprend Augujt Reichenjperger vag zunehmenve
Stueipenleben und die Suellwuth der Studenten viigte.  Aber
die Rlagen wevden nicht nur in Deutjchland evhobes, audy
pag Ausland Hat diefe Erjcheinuny beveitd waphrgenommen,
wie 3 B. ein Aufjal bewied, ben ,Blacwood’s Wagazine’
vo:  mehreven Wionaten iiber ben Segenftond bradye. In
jener Debatte find nun zwar einige an dem Verfall mits
witfende Umitinve vidhtig begeidhnet, bod), wie ung {dyeinen
will, feinedwegs alle entjheivenden Urjachen anerfannt
orber.

€8 muf sundd)ft beachtet wevdem, Daf nicht nur die
Stupentenjchaft, fondern auch bdie veifen wifjenjchajtlichen
Leiftungen Symptome bed Berjalled zeigen. In den lefrten
Jabren find auf vem Gebiete ber Natuvwiffenichajten in
Deutjchland feine beveutenden oviginalen Schdpfungen ev-
fchienenn, an babhnbrecjenven phyjifalijchen und chemijchen
Gntdectungen Haben ihm die Umerifaney, Englinber, Fran-
jojen ben Rang abgelaufen; denn Deutjchlands bedeutenvites
Grfinder-Oenie der Gegenwart, Wevner Siemens, gehirt
ver afavemijchent Welt nicht an.  Die deutfche Naturforicdher-
Berjommlung witb von Jahr ju Jahr immer mehr ein
Rendeyoous der WMittelmapigleit und einjeitiger Spesiali=
fivung. Sm der Jurisprudeny und den Pijtorijchen Wifjen-
{dhaften it es dfnlic), namentlich hat in der Spradywiffenicaft
und Lterargejchichte fich eime Oenevation entiidelt, bdie in
ber handwertSmapigen Pilege des U und Oleidy~
giltigen wetteifevt. Bum Theil liegt bas an der Gejhiche
ber Wiffenjchaften felbjt. Sowohl die Erfahrungs- alé die
Oeijtedwifjenjhajten — um Helmboll’ Untericheibung zu
gebrauchen — Baben ifre groge Umwdlung und mneue
®rundl durch bie i Avbeit der grofen Kuls
tupoblfer in bem ZBeitvaum wijden den Bwamsiger. und
Siebaiger -Jahven erfafren, und in ben meijten Sebieten
blied den Epigonen nur dev Ausbau bev gewonnenen Grund-
fogen iibrig. Wian fann fich Dieviiber aud) nicht daduvdy
tiujdyen, Dof jum Theil bie bebeutenditen Wdinmer jener
Gypoche, vie Helmbpol, Bunfen, Fechner, Weber, die Rante,
Weomujen, Dropjen, nodh unter den Lebenven weilen, jogar
theilwete nod) jruchibar thitig find. Aber das, was man
ermarten duvjte und umeijt vermift, ijt, Ddaf Ddiefes Foute
bouwen im ®eljte jener grofen Beit erfolge, weldje ftets bas
®ange jeder eingelnen Wiffenichafi und bas gemeinjame
Band aller Wiffenfhaften unter einanber fefthielt.

Diefes Uebel famn allein in dem jiingeven Gelehrtens
Nachwuch8 Dbegvindet fein, und damit fommten wiv ber
Quelle ber gangen Cridheinung, dev Studentenjehaft, niher.
Bu ifrem Berfall tragen fehy zahlveiche Urfachen bei, und
wiv wolfenn diefelben fo aufjihlen, wie jie ung mehyjibhrige
Beobachtung an die Hand gab. Funichit ift e8 vichig,
daf die Ohmnajien Weandes vevjchulben. Statt junger
Leute von gleihmifiger grimdlider Humonijtijcher Bildung
fommen art die Univerfititen Jiinglinge, weldhe durdy ein
mechanifches, oberflichliches Berfahren von dagu bejonders

*) Der vorftehenbe Artifel geht ber Wiemer ,Nemen Freien
Prefle” aus Berlin u. Obgleich er fo mande Wabhrheiterr enthilt,
veprobuciven wir ifm nur, um Gelegenbeit 31 deffen Kenutnif und
€. biad)gemﬁﬁen Grwiderungen aud umjerer Univerfititsftadt Halle
3u bieten.

gefchiciten Qentent lebiglich juv Maturititspriifung eingedrillt
wordent find. Wan nennt das die , Prefje”, und e be-
ftehent Hiersu jogav befondeve, fehr ventable Privatanitalten.
Dag Shlimmite ijt aber, baf diefes Verfahren an dey
Univerfitat fortdauevt. Wihrend an Den bitervreichijehen
Univevjitaten bag Pritfungdmatevial dev eingelnen Fafultits-
ftubien auf mefhveve Jnhve und Priifungen vevtheilt iit,
ftebt, mit Ausnahme dber Wiebizin, am Ende aller Fatultits-
ftudten die eine grofe Oefammipriifung. €8 ijt daber be-
greiflich, dafs bet ben Bielen, welchen bie Wiffenfchafe doch
miy die melfende Kub ift, der Anjporn ju ernjten Stubdien
bi8 fnapp vov bem Gyamen fehlt und daf bdie erjten Se-
mejter bevbummtelt werden, eine Lebensiweife, welde duveh
bad Borvhandenfein jahlreider ftudentifcher Verbindungen
nodh) wefentliche Fovbevung erfihrt. Diefe tief in der Ges
{chichte es beutichen Studententhums wurzelnde Cinvichtiung
Datte u Der Beit, wo fie ein Afyl ded verponten nationalen
und freifeitlihen ebantens way, eine weit grbfere Bes
vedtigung al8 jet, wo ber erfteve vevwivilicht ift und der
lesteve nicht mehy duvch Studenten gefhiist werden Fann.

In Deutjchland ift die Poefie des Burjchenthums mit
der unleugbaven Gygiehung des muinmlichen Whuthes umd
Selbjtbewupifeins fitv ben Schaven, dem die RKuteipeveien
und Pauteveien in der geiftigen und Humanen Entwidlung
anviditern, i theuer evfauft.  Vivchow meinte zwar: der
Student mag immerhin Neenjuven haben und eine , ernjteve
Opevation “ erleiven, wenn ev nuy ein tdealer Kevl bleibt.
Dad bleidt er aber in fehy vielen Fillen leider nicht.

Die Stubdiemyeit betvigt, und dag ift viel su wenig
beachtet, bei alfen Fafultiten ein Jahr weniger al8 in
Oejtevveic). Dag Freiwilligenjohy fann man nidt ane
vechnen, und fo follen in gwei Jahven tiichtige Juviften und
Mittelichullehrer, in faum drei Sabhren tichtige Aerzte hevan-
gebildet werdert, von wirtlichen Fachgelehuten gar nicht su
tederr.  Bei den Meijten bleibt e Dbei einer einfeitigen
Lorbeyeitung fitv ihy fpecielles Cxamen, und am fhlimmiten
ftebt e mit dern Juviftenthum. Hiev lafjen fich nach nehr-
jdhrigem Niiifiggange die Studenten, dhnlich wie yum Abi-
turienten-Gyamen, von gejdhaftmagigen Repetitoven nach
etnent bejtimmten Schimmel sum Cramen drillen. Daraus
entjteht dannm Der preufifche Ieferendar von ftramuent
Wefen und wmilitidvijcher Frijur, dev aber in ben meiften
Siillen feine Spur einer wiffenjchaftlich juriftijchen Bilbung,
jonbevnt bielfach mrv eine jum Cramen evivorbene Kenntnif
dev pofitiven Vejtimmungen des Lambdrechies, Strafrectes
und ded Progefjes befist. Eimen Theil dev Schuld trigt
endlich die unglaubliche Bevnachliiffigung dex Philofophie
tn Betnahe allen Studiengweigen, mit Audnahute devjenigen,
oeven fpecielled Fach fie ift. Su diefem letsteven Umiftanbde
it ein Hauptgrund fiiv die Abnahme des ivealen OGeiftes
in dev beutichen @tudentenihaft zu fuchen, und ber ehr-
wiivbige, audh mm Oejterveich jo hochverdiente Bonits Hatte
fehr FRecht, wenn er das logijche Colleg an ber Prima der
Oymnafien tn Schuy nahm. Docy veicht Dies et weiten
nicht aus. Dev gefommte Geijt und bas Streben bev
deutchen Studenten miifjen andeve wevben!

Predigt-Angeigen.

Am 2. Sonntage nad) Epiphaniad (ven 16, Januar) previgen :

Ju 1L, £, Franen: Bovm. 10 Whr Hevr Prediger Piaffe.
Jachm. 2 Uhr Kinder - Gottesdienit Heve Superintendent
Lic. Foviter. Abends 6 Uhr Derfelbe.

Borm. 117, Uhr Militir-Gottesdienjt Heve Avchiviato
nud Pfanne.

Wiontag den 17. Januar Abends 6 Ubhy Bibelftunde
Herr Archibiafonus Pfanne.

Ju St Wrid): Bovm. 10 Ugr Herr Oberdiafonus Paftor
Wadytler. Nach ver Previgt aligenteine Beichte und
Qiop;mx;nion Dervfelbe. Um 2 Uhr Herr Oberprediger
@idel.

Bu St. Morig: Vovm. 10 Uhr Herr Diafonug Nietf
mann.  Nach ber Predigt Veichte und Communion
Herr Oberprediger Savan. Nadm. 2 Uhr Derfelbe.

Hogpitaltive: Bovm. 83/, Upr Herr Diak. Nietidhmann.

Domfivdje: Bovm. 10 Uhy Herr Domprediger Albers.
Abends 5 Uhr Herr Confijtorialvath Fode.

3 Reumarlt: Sonnabend den 15. Januar Abends 6 Uhy
Bedper Heve Paftor Hoffmann.

©onntag den 16. Januar BVovm. 10 Uhr Derjelbe.
Nady der Predigt Beichte und Communion Dervielbe.
Nacym. 2 Uhr Kinderlehre Hevr Pajtor Jorban. Abends
6 Uhr Ubenbgottedbienit Heve Hilfoprediger Ecle.
3u Glauda: Borm. 10 Upr Perr Pajtor Knuth.
Mittwodh den 19. Januar Vorm. 10 Uy Beidte und
Communion Herr Pajtor Knuth.
Breitag den 21. Janmar Abends 8 Uhr Bibelftunde
Herr Pajtor Knuth.

Satholijhe Kivde: Worgens 74, Uhr Frithmejfe Heve
Prarver Woley. Borm. 9%, Uhr Devjelbe. Nacym.
2 Uhr Chrijtenfehve Devjelbe.

Diatonifienhansd : Bovm. 10 Uhy Herr Pajtor ot dam.
Baptiften=Geneinde: Bovm. 97/, Uhru. Nachm. 34, Uhr
im ©aale an der Glaudjaijchen Rivche 12.
Upojtolijhe Gemeinde, gr. Mirieviivafe 23. Nadm.

3 Ubr Prebigt.

®icbidhenjtein: Borm. 9, Uhr PHerr Pajtor Griin.

eifen. Nachm. 2 Uhr Herr Supevintendent Urtel.

Sivdlide Anzeigen.
Gretrante:
WMaricuparodie: Den 30. Degember 1880 ber
Dr. Bevend ju Kiel mit H. Ditmmler. — Den 1. Ja-
nuay 1881 bev Bimmermann ft mit A BW. Pille. —
Den 3. der Fabritbefiger Gichenbac) zu Dredden mit O.
. frebs. — Den 5. per Fleijher Schild mit W Huth.

lilrid)3pavodyie : Den 29. Dejentber 1880 bev Lef-
ter Schober mit A B. §. BW. Wintler. — Den 5. Sa-
nuar 1881 ber RKlempuer KoHler mit 3. F. M. Peter.

Moviparodie: Dm 1. Januar ber Budbhalter
Sdlovogt wit A Ofrenjchall. — Den 5. bder Arbeiter
Ruoloff mit €. Sdhrienert.

Domlivde: Der Klemprer Schyrder mit M. Heu-
mann.

Jeumarlt:s Den 2. Januav der Avbeiter Heller mit
3. M. Thier. — Den 5. ver Manver Seeler mit R. Keyfer.

Glanda: Den 2. Januar der Hanbarbeiter Niliug
mit DR Pagolo.

Geborene und  Getanjte:

WMavtenpavodie: en 1. Jult 1879 vem Gifens
Hobler Stapf ein &, Juliug Augujt Alegander. — Den
9. Geptemtber 1880 bem Koch) Jumber ein &., Chrijtian
fonvad Paul. — Den 16, vemt Handfchuffabritant Wehage
ein &, Hang Gugen. — Den 16. Oftober dem Dienftmann
Rebnig ein ., Otto Paul.

WiridhSparodyie: Den 1. Degember 1878 bem Stell-
mader Rraufe ein €., Bewnhard Kurt. — Den 26. dem
Tapegierer Tiinger ein &., Otto Guitav Avolf. Den
26, Juni 1879 bvem Urbeiter Wiiller eine T. Frievexite
Geiedn. — Den 29, September dem Biftualienfindler
Liewald eine ., Olga Cmma. — Den 17. Suni 1880
ein unefel. &, Otto Rubolf. — Den 1. Yuguft dem
Bremjer Buithl ein S., Frang. — Den 3. dem Pojtjelretiv
Biejel ein @, Eric). — Den 10. dem Hanbavd. Schlntte
eine L., Glla Margarethe. — Den 20. dem Bremijer el
fehla eine ., Mavtha Weta. — Den 8. September
vem Sdylofjer Ple ein ©., Karl Heinvich Avolf Otto. —
Len 15. bem Scymied Tintel eine T, Quije Anna. — Den
18. vem Srelimacher Kvauje eine L., Helene El8beth. —
Den 1. Oftober dem Biftualienhandler Liewald et S.,
Paul Ridard. — Dem Budbalter Boje ein &, Cunit
Rudolf Rihard. — Den 3. vem Schlofjer Brauer ein S.,

Seiedridy Emil. — Den 9. bem Maler Hummel eine L.,
Bertha Yife. — Den 13. vem Gerichts - Vollzieher Schro-
per etn S, Rarl Walbemar. — Den 19. dem Schieiders

metjter Ditbrier ein &., Emil Otto. — Den 30. vem Eifens
brefer Wiiiller eine L., Marie Augujte Clife. — Den
14. Jiovember bdem Rlempnermeijter Weinhold eime L.,
iartha, — Den 17. vem Arbeiter WMiiller eine L., Wanda
Quife Diavthe. — Den 18. vem Stations - Afjijtenten
Schulze eine ., Frieva Jojephine Cmma. — Den 22. dem
Saufmann Hactic ein T, Martha. — Den 15. Degember
bem Depejdhen - Boten Spange ein &., Friebvidy Hermani.
— Den 8. bem Rejtauvatenr Rodey eine T., Augujte Frieda
Delene.  — Den 12. eine unehel. T, Wilbelmine Bertha
Viartha, — Den 21. vem Tijchlevmeifter Thielice eine L.,
3ba Anna.

WMoritgparodjie: Den 15. Februar 1880 dem Fleio
jeermeifter Peter ein &., Karl Eduard. — Den 25. Wiai
pem Biftualienhinvler Lehmann ein &, Ridard Otto. —
en 22. Jult vem Keffeljchmicd Schumanu eine L., Mare
tha Wavgareihe. — Den 3. November dem Fabritarbeiter
Orave eine T, Mavie Jpa. — Den 17. Degember eine
unehel. T., Augufte Wavtha, — Den 19. eine unepel. <.,
Luife Clijabeth. — Den 22. eine unehel. L., Kavoline. —
Den 26, cine unehel. T., Pauline Jpa. — Den 27. eine
unefel. ., RKaroline. — Den 30. ein unehel. &, Paul
Frievrid). — Gin unefel. &., Frievrich Paul. — Den 31.
ein unehel. &., Wilhelm Robext.

Domlbivdie: Oen 9. September 1880 bdem Rentier
Falde eine T., Avele Sivonie. — Den 3. Offober dem
Rlemprevmeiftey ©dulze eine L., Anna Elife. — Den
5. Jovember dem Wiauver WMehdenbauer eine L., Klara
Luife Gmma. — Den 12, Degember dem KRaufmann Beif
ein &., Augujt Adolf.

RNeumarft: Den 10. Januar 1880 bem Handels-
mann Reufder ein &, Angujt Ridhard. — Den 16. Juni
vemt Laciver Blajihfe ein ©., Richard. — Den 6. Augujt
pem Avbeiter Spath eine T, Emilie Ygnes. — Den 5. Seps
tember Dem ©cdhuhmachermeijter Pivl ein ©.,, Georg Willly.
— Den 3. Dejember dem Fuhvmann Thieme eine L.,
Jugujte Anna. — Den 7. bem Anftreicher Pabit eine .,
Martha Hebwig Wiavie. — Den 24. bem Dadidectermeifter
Sdyrader eine L., Lina Jda. — Den 27. eine unehel. T.,
Emilie Luife.

Glandgn: Den 16. Suni 1879 dem Hanbarb. Wie-
gand eine ., Anna WMarie Bertha. — Den 14. Juni 1880
bem Sdyloffer Buvgmann ein S., Heinvidh) Anton Eduard.
— Den 6. November dem Handelgmann Wiiller ein &,
Otto. — Dem Hanbarbeiter Siege ein S, Otto Bern»
batd. — Den 16. bem Runjtgiriner Gadau ein S,
Paul Otto.

Bermijhtes,
— Die ,Henne”, Jlmenauer Nachrichtsblatt, bringt
folgenben Mabhnruf an dbie Dausbefifer 2.;
Uebt immer Gure Biirgerpflicht,
Yudy wenn e8 jdhneit und frievt,
Bergeft dag Afchejtvenen nidt,
Sonjt werdet Jhr notivt.
Der Pavagraph fteht nicht sum Spaf
3 unferm, Ot - Statut,
Und wer fdhon auf dem .. ... Pflafter jaf,
Der weif, wie wef Dad thut!

— Telegraphifch gebt der ,Boff. Btg.” folgenbe Wels
bung oud Rairo u: ,3n ber Nibe von Saggarah, im
Jorden ded alten Weemphis, finb zwei Phvamiden gedfinet
worden, welhe von zwei Kbnigen der fechdten Diynaitie
exbaut find und beren Ginge und Jimmer Taufende von
Snjdyriften bedecen. Gin ungeahnter Fund von ber fiche
ften wiffenichoftlichen Bebentung.*




Befanntmadung,

die Anmeldung der Militivpilidhtigen ur Stammrolle in der
Stadt Hialle «@/8. betrefend.

Jead) Den gefetslichen Bejtimmungen des § 23 der Grintg= Ordunng bom
28, September 1876 Paben fid) die Wehrpilidhtigen nad) Beginn der Militiv:
pilidt gur Aujnahme in die Refrutivungs - Stamnrolle in der Jeit vom 15, His
ult. Jounar cined jeden Jahres anjumelden und Ddieje Wieldung 3u Derfelben
Jeit_alljihriid) jo lange ju wicderholen, IS eine endgiiltige Gutjdeidung iiber
die Dienjtpilicht duvch die Grintz= Behirden erfolgt ijt. BVon der Wiederholung
der Unmeldung jur Stammrolle Hleiben wiv diejenigen Militdrpilichtigen bejreit,
weldhe filv cinen Beftimmten Jeitvaum von den Griat; = Behiirden auddriidlid)
biervbon entbuuden worden fiud, 3. B. die sum einjihrigen freiwilligen Militiv=
Dienjt BVevedytigten. Militarpiliditige, welde nadh Wnmel| g gur St
im Qaunfe eiues ihver Militdrpilichtinhre thren danernden Anjenthalt vder Wohus
fis nad) einem andeven WMuftevungs= oder Aushebungs= Besivle verlegen, Haben
fid fowohl in dem Bishevigen wie im juliinftigen Anfenthaltdorte ab= vejp.
anzumeldei,

! Anj Gruud Ddiejer Bejtimmungen werden die Militdvpilidtigen ierdurd)
anfaefordert, fid) in nadgbeseidhueter Reiheniolge in nnjevem Militivz Biivean,
Polizeiz Gediiuve Jimmer Rr. 7, in den BVovmittags = Biiveaujtunden juv Miliz
iz Stammrelle auzuuelden,

1) Um Somabend den 15, Jounor cv. jimmtliche im Jahre
1861 gebovenen, tweldje die
fretvilligen Militivdienit bejitgen.

2) Am Wontag den 17. Januay cv, jimmtliche Reftonten, ve=|§

ftehend ans denjenigen Militivpilidhtigen, weldje im Jahre
1858 und friiher geboven find, deven Miilitiv = BVerhaltuif;
indefjen endgiiltis uoch) uidht gevegelt ijt.

3) Die 1859 gebovenen in folgender Reifenfolge:

a) om Dienstag den 18, Jamuar diejenigen, deven 0z

milien=Jamen mit den Anfangsbuchitaben A 6i3 HI,

b) am Mittwod) den 19. Januar bon F his O,

c) am Donnerstag den 20, Jonuar von P bid 8 und

d) am Jreitag den 21. Jouuar pon T 6i3 Z beginnen,
4) Die 1860 geburenen in gleicher Reifenfolge und 3war:

a) am Sonuabend den 22, Januar diejenigen, deven Jaz

wmilien = Ramen mit den Unfangsbuchitaben A 6i3 HI,

b% am Piontag den 24, Jannar von F bis O,

c) am Diendtag den 25. Januar von P Hi3 8 uud

d) om Mittwod) den 26. Jounar vou T bis Z begin=

fien und
5) die 1861 gebovenen:
a) am Duunerdtag den 27. Jaumar diejenigen, deven
Jomilien=0amen mit ven AnfangSoudhjtaben A 6i3 HI,

b) awm Jreitag den 28, Janusr von F 6is O,

©) am Sonuabend den 29, Jonunar von P i § und

d) am Piontag den 31. Jamuar bon T i3 Z beginunen,
Die tm Jahve 1861 Yier nidht gebovenen Militiepflichtigen haben den
Geburtsjdein uud die dltern Wilitdrpflidtigen, die fich in den Vorjahren Hier
nidt gejtellt haben, den Loojungd=Stein bei dev Anmel 8 bovzulegen,

Wer die vorgeidricvenen Weldungen sur Stammrolle oder sur Beridtiz
qung devjelben unterldht, wird mit Geditraje bis 31 30 Mart oder mit Hajt
IS 31 drei Tagen beftrajt.

Judemt wiv die Gltern, Vovmiinder, Lehrz uud Brotherven der Militir=
pilidhtigen hierdurd) auffordern, die legtern anf die vovjtehenden Unordnungen
aujmerliom 3u madyeu vejp. jur Anmedung 3ur Stammrolle anguhalten ev. im
Falle cimer augenblidliden Ubwejenheit Derjelbew die Weldungen jelbit anguz
bringen, wollen wir Hierbet idliciglic) nod) hingujiigen, dafy Ddiejemtgen im
Jnhre 1861 gebormen jungen Lente, weldye wifjenjchaitlich sur Bevedhiigung um
cinjahrigen jreiwilligen Dienjt vovgebildet fiud und die Unsdjertigung des Be=
redjtiguugs = Sheines bei Der Tiniglichen Priijungs= Kommiifion in Wierjeburg
big jest uidgt beantvagt Haben, die begiiglichen Autrige mit den im § 89, §
der Griaty=Orduung vorgejdricbenen Ritejten bis sum 1. Februar cr. aun vorz
genanuter Stelle auznbringen haben,

Halle a/S., den 4, Januar 1881,

Betanntmadung,

Ouvdy Befchlup beider fidtiichen Behbroen it umter Bujtimumung dev Polizet - Ver=

waltung fitv den die Grunvitiide Rr. 1, 4, 4a, 4b umd Rr. 9 bis 18 umfafjenden

Theil bes Weidenplaus, jovie fitr bas Grundjtiic alte Promenade Kr. 6, joweit diefes

am Weivenplan entlang angremyt, eine newe Stvafens umd vejp. Baufluchtlinie fejtgejetse
worben.

In Gemifheit deg § 7 ves Gefetes vom 2. Juli 1875 — Oefety» Sammlung pro
1875, Seite 561 u.f. — wird died fHievourdh mit vem Bemerfen aut dffentlichen Kenntnif
gebradyt, baf bver bejiigliche Situationsplan tm Polisei- Secretariat 11, Rimmer Nu. 16,
su Jedermanng Ginfihr ausliegt, und daf etwaige Ginm gegen die feftgeftellten
ludstlinien innerhald einer prétlujivijhen Frijt von vier Woden bei uns amubringen find.

Dalle a/S., am 11. Sanuar 1881. Der Magijtvat,

Belauntmadyung,
Nadh beendigter Revifion und Ridhtigitellung bes jimmelicen Bihlungsmaterialg fat
fich bas folgende efultat evgeben:

Der Miogijtvat,

Lohuhaujer 3342
anbere Wohnftatten 41
Haushaltungen 15659
Anjtalten 61

Orvtdantvejende Beviilferung:
a. wohuhait ud anwejend 35248 Perjonen minnlichen und
35314 . meiblichen Gefchlechts,
b. nidht wohuhaft aber voviiber=
gehend anmwejend 561 -

382 -
s Summa 71505 Perjoren.
Wirllihe Wohubevilferung:
a. fohubhaft und antvejend

mannlicen und
weiblidyen Gejdhlechts,

35248 Perfonen wméinnlichen und

35314 - weiblichen Gefdlechts,
b. voviibergeheud aus den Faz
milien ansdwirts abivejend
aber hier wohuhaijt 335 - mﬁnnlid}enlgnb
Sial ok

Summa 71110 Pexfonen.

alle o/, ben 10. Januar 1881, Der Magijtrat,

Fite ben vebactionellen THeil verantworthdy €. %ubarht in Halle.

Bevedptigung jum cinjihrigen|,

Befanntmadyung.

30000 Mart Stijtungsgelver find su 43/, 9, verzinslidy auf gute pupillarifche

Sidjerbeir gur erjten Hhpothet ausuleifen.
u richten.
Halle, den 3. Januar 1881,

Deeloungen fiud an den Stadtiynditus Jordan

Der Magijtrat.

Der hinter den Schloffevmeifter Theo
im RKonigreid Sadhfen am 3. Januay 1847,

bor Oswald Shhubert, geboren ju ‘ba!}ien

sulept in Halle wobnhajt gewefen, unterm

25. Oltober 1879 evlajfene Stectbrief, betveffend bie Bolljtredtung einer wegen Arreftbruchs
durdy Erfenntnig bes vormaligen Bniglichen Kreidgerichs Daile vom 17. Februar 1879 ju-

evfannten vreitiyigen Gefingnifjtvafe, witd §
Halle o/S., ben 10. Januay 1881.

terdurd) erneuert.
Der RKiiniglidhe Grite Staatdanwalt,
von Moers.

Befanntmadung.

Jach ben beftehenden Bejtimmungen fat jeder Lanbbrieftrdger auf feinem Beftellungs-

gange ein Unnahmebuc) mit fich 3u fithren,
menen Sendbungen mit W
Padete und Nadynahmefendungen dient.

be§ @eitens e Landbrieftrigers muf dem

Budyes die Ueberseugung von dev ftattgehabren

Hulle /S, den 1. Auguit 1880.

ffene Stellen

Lelelings-Gelud.

Silv ein Diefiges Produtten=Gejdiit en
gros wird ein Yehrling fiv fojort oder per
L Upril a. e gefudt. — Offerten sub
A. 3. 25 Dejirdern Haasemstein &
Vogler in Halle 0/S. b
Ein Lehrling su Ojtern gejudyt,

Kari Fuchs, Tijdlcrmeijter,

_____ grojger Sandberg 6.

Sch fuche fiiv mein Biireau einen

70 : ~ g g
jiingeven Sdyreiber
im Alter von ungefihy 16—18 Sabren mit
guter Handichrift, der womdglich bereitd in
etnem Unwalts-Vitveau befchiftizt gewefen ijt.
dochmus, Redtsampalt,
Wiittelfivajge 2,

Suverliffiger Hansburide,

der beveits in grofien Jeftauvaits diente, fos

fort wejudt
_Gaalidhlofs 2 Braueret Gicbidjenitein.
Bevliujerinz Gejudy.
Sn einen  Pojamentengejdpdft it fi
ein junged Ddochen, weldhes n drejer Branche
bereits Vejcheid weif, zum baldigjten Aniritt
cine Stelle offen. Adveffen unter B, K, in
oev Ggped. b. BL. abjugeben. S
Sofort wegen Crivanfung gefucht

lll fi. Hansmidden, 2 dlt. Wiiid=

I' e, im Rochen erfahren, durdy

Emma Lerche, gr. dlamm 9.
Bl Sbdin, Stuben,, Hous- u. Kinber-

Bl miidchen, Miivchen . Kiiche 1. Dausavbeit| U

erhalten fofort und fpiter Stelle duvh
I Bauline Fledinger, fl. Shlamm 3.

i Sodmamjell  fiiv ff. Jicjtanrant,
B Midcjen fitr Kiidhe nud Hous finden
ininrt )

1. Febr. Stelle duvy
Fr. Wendler, Tridel 9.

Gin Sobn anjtand. Sitern wimjcyt Ojtern
eine Stelle alg Lehriing in einem feinen
Biaterial = Gejift. — Offevten mit allen
Bebingungen beliebe man unter P, P, in
der Gyped. b. Bl. niedevzulegen.

Gine einfache gebilbete Dame mittleren
Altes fucht baldigft Stelle als Stiite und
‘Pilegerin ober aqudy gur Fithrung der Wivth-
fhaft und Grziehung ber Rinder.  Bejte
Beugniffe.  Gefl. Adpr. sub B. 13 erbeten
an die Annoncen-Erpedition von Rud.
Mosse in Grimmitiha.

ﬂvtuﬁéﬂjuﬁ qen.
Yerrfehajtliche 2ohnung,

2te Gtage, 6 Stuben nebft Bubehir, 1. April
begiehbar ‘=" Kinigjtrage 20b.

Sm Grunbvitiide Thorjirafe 11a fofort ober
1. Upvil 3u vevmiethen: Parvtevre und Sou-
tevrain, guv Badevei eingerichtet, 1. unbd
2. Gtage miglidyit ufommen fe 5 Pideen
nebjt Bubehir. Idheres

Leipigeritrafe 56, 2te Gtage.

Dervich. Wohnung mit allen Bequemlicy
Feiten, Gavtenbenupung, aud Ragerplak, nabe
Der Bahn, 1. April 3u besiehen. Bu erfr. bei
Blod, 1. Klausfrafe 14.

f | foniter, ¢

1. April

weldhes gur intragung ber von ihm angenom.

thangabe, Einjdyreibjendungen , Pojtanweifungen, gewishnlichen
Bill etn Auflieferer die Eintragung jelbjt bewirfen,
fo Dat dev Landbriefirdger demjelben das Budy voryulegen.

Bei Eintragung des Gegenftane
Jbjender auf Verlangen durch Borlegung des
Gintragung gewdhrt werben.

Der Taijerliche Ober=Pojtdiveltor,
aeheiinte Pojtrath) Braune.

Gin gr. Edladen mic wewem gr, ©chau-
audy mic Wohnung, p. 1. April

s vermt

Fiedrid), Leipsigerivage 16.

Wobnung von 4 St, 2 &, K. und Bube-
bde in 1. Glage, fowie aud) 2te Gtage 2 et.,
3 &, K. unb Bubehbr, fitv 1. Apvil ju verm.

D. Friedridh), Leipsigeritrage 16.

Hevridpajil. Wohnungen, 80—220 %,
31 bevmicthen _ iigerplag 3,

Nogis 1. ¥ipril begichbar fur 200, 110 u.
65 A Mnbenjirage 7.

Yopt8 ju 150 und 190 % Anbalterfir. 7.
Gin fr. Yogis, 2 St., K., K. u. Jub.,
3u verm. u. L. Upril 3u begichen
__ Wernburgeritrajge 30.
Gin Yogis, 2 Stuben, Kammer nebit Bu-
behby, fifv 110 %, ein Rogis fitr 45 % su
vetmiethen Lepstgeritrage 80.

2 Wial 2 Stuben, Stamuern, Kidye, Laven
mit  Vabenftube, gevdumige  Werljtelle per
t alter Marft 16,

2 ©tuben, 2 Kamumern, Entrée, RKiide per
1. April (hohes Pavterve) Britv afe 15.

Cin Yogis um 1. April ju besiehen
R i Hanfiad 1.
Gine Wopnung 3u vermiethen Unterberg 20.

Stube jofort an rubige Yeute ju vermiethent

ju begtehen Pictengaffe 8.
Riume mi'{’sj}mﬁbdrém gx‘b[cnggjm&ftixi'ebft
Pievoejtall find gu vermiethen. Niberes in
ber Gyped. b. Bl.
Bvol. Webnung vevm. Vinvenjtrage 4, 1L
Disbl. Wobnung mit Koft Diarkt 17, IIL
Btmmer jof. gv. Uirichjir. Q9,7TIL
W INGbl. Stube Mnferberg 20,
®L mobl. Stube (mon. va)mér?
miethen Yudengaffe 3.
WioL. Vfb&)iyn'uuq 2 .\;)7 gr. o IT, p.
1 freundl. mdbl. Stube yu vermicthen
Kubgafje 1, II,
1 gut wdbl. Btmmer an 1 Deven jofort
3u vermicthen Partitvage 14, part. v
1 mibl Sunmer 3u vermiethen
i} Sdyiilershof 20 am Miarkt.
Sleg. midL Wobn. aite Promenave 16a, 1I.
v misbl. ©tube verm. Nanvenjiv. 5, p. I
Stube mit .‘B@ ngtmmben Qjﬁn{ni 2.
©dhine Stube mit over ohne Visbel fofort
3u vermiethen 8r. ©teinfivafie 36, IIL.
@uii bl. Bimmer verm. Rbnigjty. 18, 111
sbl. Wohnung Dievieburgerjivage 10, L,
Anjt. Schlafitelle Bahnpoifte. 11, .1, 1.
Sdlafit. f. 1 ord. Nidoden Sellnery. 2, 11
Unjt. Salafjtele iba'cbrigrudﬁe 3.
Unjt. Schlafjtette offen alter Diarkt 13, 11,

Gine Wohnung von 4 50 % wird um
1. Februar gu miethen gejucht.
Ndberes in ber Erped. d. BI.
Offerten
fiiv eine fret gelegene Wobhnung von 5—6
Bimmern nebjt Subehivr und Gdrtchen werden
evbeten in Der Gyped. b. BL. unter I, G J.

" Miglicyit Witte bev Stadt wird ein
Scyuppen, Gelaf ober dergl., yum Unterbringen
von ibeln 2. geeignet, gejudht.

Offerten bet €, Jahu, Partitvafe 3, ab-
ugeben.

Herridaitlige Wohunug
vis-a-vis Dem Gavten bes Neumarktichiefgra
bens per 1. Apeil ju vevmiethen. Desgl.

cine billige fHeinere Wohnung, 2 Gtuben,
3 Rammern, Karlitrafze 5, 1.

L{{% iﬁallmchnr ﬂjnrn—%ﬂer;;

Diontags und Donnerdtags Uebung.

Des

im i el

fiven

@
it 9

biett

fite
Beile

A

l

g
wolfen
fiefifet
ehemal
erhaft

ftevve
bie o
fich na
o vaj
gen i
fivert 9

%
bard”,
Feten ;
i eine
eingetr
tijy D
arbeit
fetnen

¥
Ruebiti
et gu
ertlivy
tingega
fentizer
wordert
bon i
€3 wij
die 3n
follten.
Ioerde
a3 m
wifee
tivenr 9

by
fopitat
taltrn
fuatte (
fuppen
Stuvm
tenbe 2
grof.

| il

mit 15
Bilfrer]
lnter De

i bilb
PR

(L
Wend ;
Calon
jigte 3
fimgert
friedenfy

&
agte ex
fmd, |,
probiren
Al

Sl
tntjcheid
fofinun

fred,

bude ¥

N
licp fein
& Bolbl

Al
Grinmer:
@ gutm
Pue §

Da
li acht
ity das,

!
ider
kie ©




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	01
	15
	15.1.1881 (No. 12)
	Der Rückgang der deutschen Universitäten.
	[Gedicht]

	Predigt-Anzeigen.
	[Gedicht]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 85]







